
Stoffwechselstörungen in den Mitochon-
drien von Nervenzellen, den Kraftwerken
der Zellen, gelten als potentielle Auslö-
ser einer Vielzahl neurodegenerativer Er-
krankungen wie Alzheimer, Parkinson
und Diabetes. Ein interdisziplinäres Team
von Wissenschaftlern und Klinikern der
Universität Ulm entwickelte in dem vom
BMWi geförderten Projekt Mitoskopie
ein innovatives Verfahren, das Einblicke
in die intrazellulären Stoffwechselpro-
zesse erlaubt und damit den Grundstein
für neue diagnostische und Therapie-
Ansätze legt.

Rund 1,2 Millionen Menschen leiden
derzeit in Deutschland z. B. an der Alz-
heimer-Demenz, die meist in höheren
Lebensaltern auftritt, Tendenz steigend:
Experten rechnen mit drei Millionen Er-
krankten im Jahr 2050. Aufgrund bis
heute nicht geklärter Ursachen und limi-
tierter Therapiemöglichkeiten ist die Ent-
wicklung neuer Ansätze zur Bekämpfung
dieser Volkskrankheiten essentiell.

Den Ulmer Wissenschaftlern ist es nun
gelungen, ein zeitlich und räumlich hoch-
auflösendes mikroskopisches Verfahren
zur simultanen Messung mehrerer Stoff-
wechselparameter zur Visualisierung der
Veränderungen von Metabolismus und

Atmungsleistung der Zellen zu entwi-
ckeln. Das Verfahren basiert auf der
Kombination von Autofluoreszenzmes-
sungen der Koenzyme NADH und FAD
mittels Fluorescence Lifetime Imaging
Microscopy (FLIM) und Phosphorescence
Lifetime Imaging Microscopy (PLIM)
eines Phosphoreszenzmarkers.

„Vereinfacht gesagt regen wir Zellen mit-
hilfe eines Lasers an und messen die
Dauer der Lichtemissionen der einfachs-
ten Moleküle des mitochondrialen Stoff-
wechsels in Nanosekunden, bei gleich-
zeitiger Ermittlung der Sauerstoffkon-
zentration mittels eines Phosphores-
zenzmarkers.“, erklärt Dr. Angelika Rück
von der Core Facility Konfokale und
Multiphotonen Mikroskopie.

Die Auswirkungen neuer medikamentö-
ser Therapien nun durch das neue Visua-
lisierungsverfahren unmittelbarer, also
ohne die Notwendigkeit langer Beobach-
tungszeiträume, erfassen zu können und
somit effizienter vielversprechende von
weniger vielversprechenden Therapien
trennen zu können, birgt für Patienten
vieler neurodegenerativer Erkrankungen
neue Chancen auf Heilung oder einen
verlangsamten Krankheitsverlauf und
damit auf eine höhere Lebensqualität.

Mitochondriales Monitoring von Stoffwechsel-
änderungen bei neurologischen Erkrankungen 
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